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Nach den technischen Ergänzungen, welche die Zürichseefähre neuerdings erfahren hat,
hofft man den Schwan" erst im Herbst wieder überholen zu müssen.
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Parabel
Ein reicher Mann machte einen

weiten Spaziergang im Gebirge. Es

war heiss, weit und breit kein Wirtshaus,

und er hatte mächtigen Durst.
Da entdeckt er in der Ferne eine
Hütte und davor einen Brunnen. Er
geht eilig hin und löscht seinen Durst,

indem er Wasser in die hohle Hand
schöpft und trinkt. Aus der Hütte
trat eine arme Frau und brachte ihm
einen Becher. Der reiche Mann
benützte das willkommene Gerät, er
war überrascht von so viel
Zuvorkommenheit; er dankte der Frau höflich

für ihre Güte. Den Becher nahm

er mit zum Andenken. Drahau

L
hotel schiff

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

2 1


	Parabel

